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Ichweissnoch, wie sie damalsvormir stand.
Auf dem Treppenabsatz, ineinem geblümten
Kleid, den blonden kleinen Buben an der

Hand. Inzwischen ist uns der Junge bald
über den Kopf gewachsen und wir wohnen
beide schon lange nicht mehr dort. Abermit
meiner ehemaligenNachbarinbin ich immer
noch befreundet.Und die Erinnerung an diesen

Wohnort ist für immer mit dem Bild dieser

ersten Begegnung verbunden.
Ob in der Wohnsiedlung oder in der

Ferienwohnung: Meistsind es Personen, die mir
im Gedächtnis haftenbleiben – vielmehr als

dieArchitektur. Dennerstdie Menschen
machen aus vier WändeneinZuhause. Beim
genossenschaftlichen Wohnen erst recht:
Schliesslich setzt das Modell der Genossenschaft

den Menschen ins Zentrum und nicht
die Rendite.

Deshalb stehen in diesem Wohnenextra
die Menschen im Mittelpunkt. Wir haben

Wohnbaugenossenschaften besucht, in
denen besonders viel menschliches Herzblut
undMuskelkraft stecken. Ausserdem fragten
wir uns: Wie sieht Architektur aus, die den
Menschen ins Zentrum stellt? Und umgekehrt:

Wie prägen Menschen ihr Wohnumfeld?

Wie ist es, gar keine Wohnung zu
haben?

Mit diesen unterhaltsamen, aber auch
nachdenklichen Geschichten wünschen wir
Ihnen einige ruhige Feiertage und für 2013
bereits jetzt alles Gute – und viele nette
Begegnungen.
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